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Im Rahmen der Schulentwicklung wird auch der Übergang von den allgemeinbildenden 
Schulen in die berufsbildenden Schulen kontrovers diskutiert. Einig sind sich die Fachleute 
darin, dass gerade die Kernfächer Mathematik und Deutsch hier eine wichtige Rolle spielen. 
Damit verändern sich auch die Anforderungen an den Unterricht in diesen Fächern.

Es sollen Wege gefunden werden, die den Schülern den Übergang von der Schule in die  
Berufsschule erleichtern. Diesem Zweck dienen nun neue Ansätze, die „berufsbezogene  
Mathematikaufgaben“ als einen Schwerpunkt des Mathematikunterrichts fordern. Dies  
macht durchaus Sinn, wenn man davon ausgeht, dass ein ausbildungsreifer Jugendlicher  
bestimmte mathematische Inhalte befriedigend beherrschen sollte. 

Dieser Band gibt Ihnen nun genügend Material an die Hand, um diesen neuen Ansatz im  
Mathematikunterricht verwirklichen zu können. 
Ausgehend von acht Ausbildungsberufen mit dreijähriger und zwei mit zweijähriger Lehrzeit 
finden Sie realistische Aufgabenstellungen für die einzelnen Ausbildungsberufe. Sie werden im 
Inhaltsverzeichnis unterteilt in: 

	 Berufe mit normalen mathematischen Anforderungen

	 Berufe mit gehobenen mathematischen Anforderungen

	 Berufe mit höheren mathematischen Anforderungen

Obwohl diese Unterteilung lediglich eine grobe Richtlinie darstellt, ist klar, dass sich die  
mathematischen Inhalte und Kontexte, die ein Industriemechaniker beherrschen sollte, sehr 
deutlich von den Inhalten unterscheiden, mit denen die Hotelfachfrau konfrontiert wird.  
In den Aufgabenstellungen sind auch alle Schwierigkeitsstufen enthalten – von sehr einfachen 
Aufgaben bis hin zu komplexen Strukturen, die aber Inhalte von Abschlussprüfungen an  
der Berufsschule sind. 

Die Aufgabenstellungen für die einzelnen Ausbildungsberufe sind top-aktuell; die Anforde
rungen in der täglichen Praxis und in der Berufsschule sind angemessen berücksichtigt; Preise, 
Service, Kundenkontakt – alle Eckpunkte dieser berufsbezogenen Mathematik spiegeln die 
aktuelle Wirklichkeit wider.

Ich hoffe, Sie können Ihre Schülerinnen und Schüler mit dem vorliegenden Band auf deren 
Weg zum Beruf angemessen fördern und unterstützen. 

� Otto Mayr

Vorwort
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6 Mathe-Aufgaben aus der Berufspraxis 7 / 8

Fachkraft für Automatenservice

1. �Streckenlängen und Durchschnitt 
berechnen

Als Fachkraft für Automatenservice bist du unter
wegs, um Automaten zu reinigen und Bauteile aus-
zutauschen. Von deiner Arbeitsstelle in Monstadt 
fährst du die Orte an, die dein Chef  
dir zusammengestellt hat. 
Die Entfernungen zwi- 
schen den einzelnen  
Orten sind in der fol- 
genden Karte ein- 
getragen:

1.)	 Wie viele Kilometer bist du gefahren, wenn du alle Orte in der auf der Karte eingezeichne-
ten Reihenfolge abgefahren bist? 

2.)	Wie weit sind diese Orte durchschnittlich voneinander entfernt? 

3.)	 Deine Arbeitszeit an den Automaten ist unterschiedlich lang: in Audorf 10 min, in Bern-
heim 13 min, in Deisenhofen 8 min, in Ebrach 18 min, in Frauenstetten 26 min. 

a)	Wie lange hast du insgesamt an den Automaten gearbeitet?

b)	Wie lange hast du durchschnittlich an einem Automaten gearbeitet? Gib das Ergebnis 
als Bruchteil einer Stunde an.

4.)	 Schätze, wie lange du unterwegs warst, wenn du um 8.30 Uhr in Monstadt losgefahren bist.

•
Bernheim

• Frauenstetten

• Monstadt

Ebrach •

• Deisenhofen
•  
Audorf

22 km
20

 k
m

12 km

9 km17 km

16
 k

m

Fachkräfte für Automatenservice  
stellen Automaten auf und schließen  
sie an. Außerdem befüllen und entlee-
ren sie diese und führen Reinigungs- und 
Wartungsarbeiten durch. Darüber hinaus 
beraten sie Kunden. 

Sie arbeiten in Unternehmen der Auto-
matenwirtschaft, z. B. bei Herstellern von 
Waren-, Getränke-, Verpflegungs- oder 
Unterhaltungsautomaten. Auch bei Auto-
matenbetreibern sind sie beschäftigt, etwa 
in Verkehrsunternehmen, Parkhausbetrie-
ben oder Geldinstituten. 
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Fachkraft für Automatenservice

2. Abrechnung: Grundrechenarten, Kopfrechnen

Frau Bernrieder, Fachkraft für Automatenservice, ist heute mit Automaten-
abrechnungen beschäftigt. Zu diesem Zweck leert sie die Parkautomaten 
der Stadtverwaltung und rechnet die Einnahmen ab. 

Im Parkautomaten des Parkhauses am Schlossplatz entnimmt sie 
•	 zehn 20-€-Scheine, 
•	 dreiundzwanzig 10-€-Scheine,
•	 neununddreißig 5-€-Scheine, 
•	 einhundertachtzig 2-€-Münzen,
•	 zweihunderteinundvierzig 1-€-Münzen, 
•	 vierhundertzwölf 50-Cent-Münzen, 
•	 fünfhundertdreiundzwanzig 20-Cent-Münzen,
•	 dreihundertzweiundvierzig 10-Cent-Münzen. 

1.)	 Wie hoch sind die Einnahmen an diesem Parkautomaten?  
Du kannst alle Beträge im Kopf ausrechnen. Erkläre deine Vorgehensweise. 

2.)	 Frau Bernrieder leert zwei weitere Parkautomaten im Stadtbereich.  
Im Parkhaus am Schillergraben entnimmt sie 1 217,90 € und im Parkhaus an der Blumen-
straße 955,40 €. Wie hoch sind die Gesamteinnahmen an diesem Tag? 

3.)	 Ihr Kollege gibt seine Einnahmen im Büro ab. Er sagt: „Bei mir waren es 3 260,35 €.“  
Frau Bernrieder meint: „Das kann nicht sein!“ – Warum? 
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Fachkraft für Automatenservice

3. Prozentrechnen

1.)	 Der Nettopreis für einen neuen Automaten beträgt 2 360 €. Wie hoch sind die Mehrwert-
steuer und der Bruttopreis?

2.)	 Für einen neuen Spielautomaten gelten folgende Preise:

Netto 4 990,00 € Leasing 235,00 € / Monat

zzgl. Vorfracht  95,00 € Leasingdauer  24 Monate 

zzgl. Versandkosten 69,00 € Restwert  250 € 

zzgl. 19 % MwSt. 979,26 €

Summe 6 133,26 €

a)	Wird die Mehrwertsteuer nur auf den Nettobetrag erhoben oder auf einen anderen 
Betrag? 

b)	Wie hoch wären die Leasingraten für die gesamte Laufzeit? 
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FAcHkrAFt Für AutoMAtEnsErVIcE

4. kundengespräch

Du bist gerade dabei, in deiner Firma die Beleuchtung dieses Geldspielgerätes zu überprüfen, 
als ein interessierter Kunde einige Fragen beantwortet haben möchte . Schreibe die richtigen 
Antworten auf die Zeilen .

kunde: Was kostet dieser Spielautomat? 

Du: 

kunde: Welche Maße hat das Gerät?  

Du: 

kunde: Wie viel wiegt das Gerät? Kann ich den Automaten überhaupt an der Wand befestigen? 

Du: 

kunde: Wie sieht es mit der Garantie aus? 

Du: 

kunde: Ich möchte gern für meine Spielhalle fünf Geräte bestellen . Ich denke, dass Geldspiel-
automaten sehr beliebt sind – meine Verdienstmöglichkeiten sind dann enorm! Zum Glück 
gibt es ja viele Menschen, die an diesen Automaten ihr Geld loswerden wollen .

Du: 

Spielgerät Mega

Dieser Spielautomat nimmt Euro-Münzen 

an und zahlt die Gewinne auch in Euro-

Münzen aus. Bei Kauf eines höherwerti-

gen Automaten können Sie dieses Spiel-

gerät bis 3 Jahre nach dem Kauf wieder 

in Zahlung geben.

Die garantierten Rücknahmepreise 

betragen: 

90 % des Kaufpreises bis 1 Monat  
nach Kauf 

80 % des Kaufpreises bis ¼ Jahr  
nach Kauf 

70 % des Kaufpreises bis ½ Jahr  
nach Kauf 

60 % des Kaufpreises bis 3 Jahre  
nach Kauf 

Außerdem erhalten Sie 12 Monate 

Garantie. Gemäß den gesetzlichen 

Bestimmungen darf dieser Spielautomat 

nicht für gewerbliche Zwecke genutzt 

werden. Die Verwendung ist nur für 

private Zwecke (Partykeller, Wohnung) 

gestattet. 

Breite: ca. 59 cm Höhe: ca. 87 cm 

Tiefe: ca. 30 cm Gewicht: ca. 40 kg 

Best.-Nr.: 15 825
Preis: 399,- €
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